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Pferde-gesamt: 757459

Bestände-gesamt: 139133

Beitragspflichtige Pferde in der Bundesrepublik Deutschland (Stand 2007)
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Entwicklung der Zahl der Betriebe und Pferde in Bayern  
(InVeKos)

2006 2009

Pferde Betriebe Pferde Betriebe

Obb. 33643 4732 34035 4675

Ndb. 13245 2711 13452 2687

Opf. 8019 1622 9066 1616

Mfr. 8793 1268 8601 1252

Ofr. 8019 1217 7687 1168

Ufr. 7340 1337 7343 1319

Schw. 15215 2673 15147 2633

Bayern 95016 15560 95331 15350
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Nachbarschaftsrecht
Jakobs-Kreuzkrauts im Nachbargrundstück - Entfernung in m

Eigentumsbeeinträchtigung (Beseitigung, Unterlassung) § 1004 BGB

§ 1004 BGB wird als allgemeiner Abwehranspruch gegen 
Beeinträchtigungen von absoluten Rechten oder von Rechtsgütern (des 
§ 823 Abs. 1 BGB) angesehen. Häufig zitiert man dann eine Gesamtanalogie 
zu §§ 12, 862, 823, 1004 BGB. 
Eigentumsschutz, Namensschutz, Besitzschutz sind dann nur Spezialfälle der 
Rechts- oder Rechtsgutsbeeinträchtigung. 

Rechtsfolge: 
Umfassender Beseitigungsanspruch, Unterlassungsanspruch
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Futtermittelrecht

Grundsätzlich ist jeder Futtermittelunternehmer für die Sicherheit der 
Futtermittel, die er herstellt, in Verkehr bringt oder im eigenen Betrieb 
verfüttert, verantwortlich. 

Dieser Grundsatz ist festgelegt in der so genannten Lebensmittel-
Basisverordnung (Verordnung (EG) Nr. 178/2002), zur Festlegung 
der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen an das 
Lebensmittelrecht. 

Nach Artikel 15 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 dürfen 
Futtermittel, die nicht sicher sind, nicht in Verkehr gebracht werden 
oder an der Lebensmittelgewinnung dienende Tiere verfüttert werden.

Futtermittelunternehmer ist zum Beispiel auch jeder Tierhalter, der für 
seine Pferde eigene Futtermittel im Betrieb herstellt und verfüttert.
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Gute fachliche Praxis

•Standortangepasste Bewirtschaftung
•Düngung zur Pflanzenernährung
•Gute fachliche Praxis im Pflanzenschutz
•eine im Verhältnis zur bewirtschafteten Fläche
ausgewogene Pferdehaltung
•Nachhaltigkeit
•Gifte in unserer Umwelt

Zusammenarbeit  Aelf und LfL
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